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©aupolijeilidfje ©etotüi»
0u«06H ber ©tabt 3iiricf)
würben am 20. Quit für fol»
genbe Vauprojeïte, teil»

weife unter Vebtngungen, er»

teilt: 1. ©tabt 3ürici) für
einen Slnbau an bie ©umhatte Qlorhofgaffe, einen Ilm»
bau im ©cl)ulhaul an ber Kantonlfcljulfirafje, unb bie

Verlängerung ber Sinfriebungsmauer an ber £>eimfirafie,
8- 1 ; 2. ©ebr. ©afjmann & ©o. für einen ülbtritlbau
©eeftrafje 371, 3-2; 3. Q. ^unjiler für ein 2Bol>nt)au§
mit ©infriebung .gügelftrage 24, 3' 2 ; 4. Krufe für
einen älnbau VranbfdEienlefteig 2, 3- 2 ; 5. Q. Vurfbalter
für Verlängerung ber genehmigten 3inne Slemtlerftrafse 6,
8; 3; 6. Qmmobiliengenoffenfchaft SBiebing für eine ©in»
friebung ©ifjlfelbftra^e 202, 3- 4; 7. Sebenlmitteloer»
^n 3ürid) für eine 3lutoremife ©rnaftrafje 25, 3- 4;
8- ©tabt 3üricf) für ben Qortbeftanb bei 3lnbauel an
oa§ ©efdjirrhaul görrlibuclfirafje, 3- 5 ; 9. Vaugenoffen»
ïrçaftT)berftraf} für 8 ©oppelmehrfamilienhäufer 9Bin=
tettl)urerftraf3e 97—119, 3- 6; 10- genauer & 2Bitfcf)i
mr einen Umbau ©eminarftrafje 5, 3- 6; H- Pathol,
«trcljenbaunetein für eine ©infriebung bei ber Kirclje
Vorbftrafje, 3. 6; 12. ®. ©iegrift für ein ©Infamilten»
wul mit Slutoremife unb ©infriebung Vlütnlilalpfirajje

57, 3. 6; 13/ SR. ©täubli für ein aQBot»nî>au§ ©die»

harbfteig 4, 3. 6; 14. «ß. Söaf)l für bie Offen^altung
bel Vorgartenl Votbuchftrafje 66, 3- 6; 15. Sauge»
noffenfdjaft Kapfhalbe für bie ©infriebung Kapffieig 20
bil 24 unb |nrltanberftrafje 33—49, 3- 7 ; 16. ©enoffen»
fd)aft Utoblicf für 6 3Bo£)nt)äufer mit ©infriebung ©ama»

riterftrafje 8—20, 3- 7; 17. 31. |>ämig für einen ©in»

frtebunglfocfel unb jwei treppen im Sorgarten SBafer»

ftrafje 91r. 36, 3- 18. 3- für einen Umbau mit
3lutoremife»3lnbau £jodhfirafje 69, 3- 7; 19. @. SOBeber

für ein SBohnhaul mit ©infriebung Vergfiraffe 91r. 118,
3- 7; 20. ©. Vrüngger für Verbreiterung bei ßaben»

bauel Qorchftraffe 6, 3-8; 21. 31, Qennp Vlatter für
6 SBohnhäufer mit ©infriebung unb ein 3lutoremifen=
gebäube ©ufourftraffe 143—147 unb ©eefelbftrafje 154
bil 158, 3 8 ; 22. 31. Sßüfcher 31. ©. für eine Sluto»

remife ©eefelbfirajje 8, 3-8.
Umbau ber ïantouale» ipolijeitaferwe i« Qiirich.

©chon feit fahren errotefen ftc£) bie Väumli^feiten ber

.Kaferne für bie 3lufnahme ber Viannf^aft all burdhaul
unjureidjenb, namentlich aber genügten bie Vureauj oer=

fc£)tebener Dffijiere unb ber t)öf)ern Unteroffiziere ni<±»t

einmal ben primitiofien Slnforberungen. ©iel führte
bann oor einigen fahren fc^lie^lict) baju, bafj ber Kanton
bal frühere £>otel „Vernerhof", ©de Kafernenfirafje»
3eughaulftra§e, ermarb, roo bann bal fantonale Kriegl»
îommiffgriat untergebracht tourbe, rooburch ber nadh bent

Kafernenplah ju gelegene Qlügel ber ißolijetlaferne frei
tourbe, ©iefer toirb nun, nadh allerbingl reidhlidh langer
3ett, ben Vebürfniffen entfprec^enb umgebaut, tooburd)

Baupolizeiliche Bewillì-
glmgen der Stadt Zürich
wurden am 20. Juli für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Stadt Zürich für

einen Anbau an die Turnhalle Florhofgasfe, einen Um-
bau im Schulhaus an der Kantonsschulstraße, und die

Verlängerung der Einfriedungsmauer an der Heimstraße,
Z- 1 ; 2. Gebr. Gaßmann à, Co. für einen Abtrittbau
Seestraße 371, Z. 2; 3. I. Hunziker für ein Wohnhaus
mit Einfriedung Hügelstraße 24, Z. 2 ; 4. E. Kruse für
einen Anbau Brandschenkesteig 2, Z. 2 ; 5. I. Burkhalter
für Verlängerung der genehmigten Zinne Aemtlerstraße 6,
A 3; 6. Jmmobiliengenoffenschaft Wieding für eine Ein-
friedung Sihlfeldstraße 202, Z. 4; 7. Lebensmittelver-
ein Zürich für eine Autoremise Ernastraße 25, Z. 4;
8- Stadt Zürich für den Fortbestand des Anbaues an
das Geschirrhaus Förrlibuckstraße, Z. 5 ; 9. Baugenosfen-
schaff Oberstraß für 8 Doppelmehrfamilienhäuser Win-
terthurerstraße 97—119, Z. 6; 10. Henauer à Witschi
für einen Umbau Seminarstraße 5, Z. 6; 11. Kathol.
Archenbauverein für eine Einfriedung bei der Kirche
Nordstraße, Z. 6; 12. G. Siegrist für ein Einfamilien-
Haus mit Autoremise und Einfriedung Blümlisalpstraßeà 57, Z. g; 13- R. Stäub» für ein Wohnhaus Ecke-

hardsteig 4, Z. 6; 14. P. Wahl für die Offenhaltung
des Vorgartens Rotbuchstraße 66, Z. 6; 15. Bauge-
noffenschaft Kapfhalde für die Einfriedung Kapfsteig 20
bis 24 und Hirslanderstraße 33—49, Z. 7 ; 16. Genoffen-
schaft Utoblick für 6 Wohnhäuser mit Einfriedung Sama-
riterstraße 8—20, Z. 7; 17. A. Hämig für einen Ein-
friedungssockel und zwei Treppen im Vorgarten Wafer-
straße Nr. 36, Z. 7 ; 18. I. Heß für einen Umbau mit
Autoremise-Anbau Hochstraße 69, Z, 7; 19. E. Weber

für ein Wohnhaus mit Einfriedung Bergstraße Nr. 118,
Z. 7; 20. G. Brüngger für Verbreiterung des Laden-
baues Forchstraße 6, Z. 8; 21. A Jenny-Blatter für
6 Wohnhäuser mit Einfriedung und ein Autoremisen-
gebäude Dufourstraße 143—147 und Seefeldstraße 154
bis 158, Z 8; 22. A. Wüscher A.-G. für eine Auto-
remise Seefeldstraße 8, Z. 8.

Umbau der kantouale« Polizeikaserne i« Zürich.
Schon feit Jahren erwiesen sich die Räumlichkeiten der

Kaserne für die Aufnahme der Mannschaft als durchaus
unzureichend, namentlich aber genügten die Bureaux ver-
schiedener Offiziere und der höhern Unteroffiziere nicht
einmal den primitivsten Anforderungen. Dies führte
dann vor einigen Jahren schließlich dazu, daß der Kanton
das frühere Hotel „Bernerhof", Ecke Kasernenstraße-

Zeughausstraße, erwarb, wo dann das kantonale Kriegs-
kommiffariat untergebracht wurde, wodurch der nach dem

Kasernenplatz zu gelegene Flügel der Polizeikaserne frei
wurde. Dieser wird nun, nach allerdings reichlich langer
Zeit, den Bedürfnissen entsprechend umgebaut, wodurch
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eine Sîeiîje anftänbiger Sureau?; pr Verfügung fielen
werben. ©te burdjauê o eraltete ©elepßonanlage wirb
burcß eine moberne ©tnricßtung erfeßt. ©obaun ift ber
gemeinfame äJlännerarreft ooUftänbig renooiert worben.
©te bisherige £>eijanlage wirb insfünftig nur nocß al§
Steferoe bienen, inbem bie ^ßolijeifaferne fürbetßin non
ber ÜUHlitärfaferne au§ gefjeijt wirb, wo fcßon cor län«

gerer 3eÜ eine ooUftänbig neue 3entralßeiäung inftaHiert
worben ifi. ©ie§ hat ben Sorteil größerer Defonomie.

aSßoßtt«ng§6autett in ©ßalmil. infolge ber ßetr»
fcßenben SBoßnung§not finb in ©ßalwil einige Familien
non Dbbacßlofigfett bebroßt. ©a bie ©emeinbe bie ?ßfli<^t
hat, bie obbac£)toS werbenben gamilien irgenbwie unter»
zubringen, bat ber ©emeinberat bit ©rftetlung non nier
3weifamilien=£)äufern im Degen§büi)t oorgefeßen. ©iefe
Sauten fotten in leister 2lu§füßmng erfolgen, ein oer«
befferte§ Saradenfpftem, mit Sierzimmerwoßnungen. ©ie
Saufoften werben ftet) auf jitfa 18,000 $r. pro 9Boß«

nung belaufen unb es fotlen bie Käufer ben Dbbacßlofen

p biefem greife oeräußert werben bei Heiner Slnzaßlung
unb Übernahme ber 2. gupotßef burcß bie ©emeinbe.

©ofern bie Sttehrfamiltenhäufer beim ©cßüßenßaug
wirHidj pr 2lu§füßrung gelangen, fotlen bagegen biefe
Sauten burtb bie ©emeinbe unterftüßt werben, in ber
SSBeife, baß bie 2. ^jppotßef im Setrage oon 20% ber
2lntagefofien im ßppotßefarifcßen 9tang jwifeßen 65 unb
85 % ber Soften übernommen wirb, ©te Serjinfung
wirb auf 6 % angefetjt, wooon 2% all Slmortifation

p gelten haben.
Saultcße§ an! ©Sbenborf (3üritßl) ©ie 3iöil=

gemeinbeberfammlung befeßloß bie ®rroeiterung bei @aë=
ieitungSneßeS p ben Käufern' ber ©enoffenfeßaft
„®igenl)eim" beim glugplaß. ©ie Sorfteßerfcßaft nabm
Oerjcßtebene SBiinfcße betr. ben Stuëbau unb bie Ser»
befferung ber Sabanftait entgegen.

©ie neue ©djießanlage fàmt ©(ßäßeKßatt§ i*
©tlettöfliß (3üricß), nadj ben enbgültigen planen oon
#errn 2lrcßiteft Seitß in SRättneborf unb nad) bem

©p ft eut ©cßilbfnecßt ausgeführt, haben ihre $euer«
probe beftenS beftanben. Nunmehr haben au<ß bie

Schüben oon ©rlenbacß ihren 3ugfcheibenftanb erhalten.
Söulicßeö aus StäfeB (®laru§). (Korr.) SluS ben

Serhanblungen bei ©emeinberateë. ©er jweite unb
britte Saup'laßjan ber Saßnßofftraße (beim ©aëwerf)
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wirb an §errn ©agobert Banholt, Saugefcßäft, ber
bierte an bie Herren §ennp & ßampe, Slrcßiteften, pr
©rftetlung bon SBoßnßäufern abgetreten.

Neubauten in Safel. ©er im Sau begriffene In»
bau an ba§ pathologifche Qnftitut im Sürgerfpital
ift bi§ pr 3lufri(f)tnng be§ ©acßftubles fortgefeßritten.
2lm 2lnbau an ba§ grauenf pit al ift mit bem jweiten
©toefroerf begonnen worben. Seim großen ©ebäube
ber ißßpfif alif djen 31 n ft a 11 an ber Ktingelberg=ißefta«
lopfttaße ift ba§ jweite ©toefwerf ooUenbet. Ü6er ben
beiben ^aupteingängen am Ktingelberg ift ber Neubau
bi§ pm brüten ©toölmerf gebießen, fo baß ber ©ach»,
ftuhl aufgerichtet werben ïann. SBäßrenb ber 9teubau
ber fipgienifChen 21 n ft alt am ^3eter§plaß näd)fteii§
feiner Soüenbung entgegengeht, würbe mit bem Sau
eine§ bap geljörenben 9)iateriallagerfChuppen§ begonnen,
©er nici)t ftaatlidje Sapeltenbau an ber Sjtittlere*
ftraße ift im 9îohbau fertig erftetlt. ©er große 2lnbau
an ba§ Serwaltung§gebäube be§ @a§werfe§
an ber Stnningerfiraße ift beenbet unb bürfte balb be»

pgen werben. Seim Serwaltung§gebäube be§
@tettriptät§werfe§ an ber SRargarethenftraße wirb
nod) ber 2lu§bau Durchgeführt, baneben finb wieber eine

größere 2lnphl Heinere Sauten wfe 2lutogaragen, SBerH

ftätten, fowte SJiatetialfdjuppen im 2lufbau begriffen,
©er geräumige 2lufbau auf ba§ Deffentließe Siran»
fenlaffengebäube an ber JHpbecfftraße fonnte oor
furjem al§ oollenbet bepgen werben.

Sautatigfett in »ajchmH (Safellanb). luf bem

©elänbe pifdjen 2leu-Mfdhmil unb SRühleweg, an«

leßnenb an bie SBohnfolonien am „ßangen Soßn", iß
feit etwa 3ahre§frift ein ganj neueê ©orf entftanben,
faft gang ©infamilienhäufer. 9tun ift in ber Umgebung
be§ großen @d)ießftanbe§ am SllXfdEiwiler SBeißer eine

neue SBohnfolonie projefttert, bie reeßt umfattgreieß werben

foil; jaßlretd)e Stebßaber finb für bie Käufer bereits

oorßanben. ©ine große SBoßnfotonte oon ungefähr 150

Käufern ift auf bem 2lreat be§ alten „Sorerßofeä" ge=

plant; eine 2lnjaßl ift bereits erfteßt, pm ©eil fogar
feßon bepgen.

©urnhöttebau in Smggen»=©t. ©aßen, ©aê erfte

iprojeft faß eine 24 m lange unb 15 m breite ©urn=
ßalle nebft geräumiger ©arberobe, ©erätejimmer, Slrcßiö

für ©urnbereine, Slbwartwoßuung unb ©dßulbab bor.
©aë neue ißrojeft will nun ben fftaum für bie ©urnßalle
unberänbert taffen, bagegen feine Slbwartwoßnung er»»

ftellen unb bie Sabeeinricßtung borläufig ebenfalls weg»

laffen bejw. auf eine günftigere 3eit berfeßiebeu. ©ie
©chutbeßörben haben fieß mit bem neuen projette ein»

berftanben erHärt. ©er ©tabtrat hat fid) baßer ent»

feßtoffen, baS jwette ißrojeft an ben ©emeinberat weiter

p leiten mit bem ©efudße um bezügliche Ärebiterteitung
im Setrage bon 137,000 gr. ©eftüßt auf bie wefent»
ließe 3ftebuftion ber Saufumme unb bie Stoimenbigfeit
ber 2lrbeit§befcßaffung anberfeitë gtaubt ber ©tabtrat,
Daë bereinfaeßte ißrojeft mit guten ©cünben empfehlen
ZU fönnen.

©a§ neue ßtnber» nnb äRäbcßenßetm ©onneiihof
t* ©ünterfsßmU im ©oggenburg, errteßtet bom ®ban«

gelifeßen ®rzießung$berein ber Sezirfe ©oggenburg,
3Biî, ©oßau, ©ee unb ©after würbe naeß ben planen
unb unter ber Seitung bon §errn Slrcßiteft g ehr»
Gabuner in ©t. ©alten erftetlt. ©ie JDÎaurerar«
beiten übernahm in Serbinbung mit einer ©oggen«

burgerfirma §err SOtaj |)ögger in @t, ©aßen, bie

©errazzoböben erftetlten bie ©ebrüber Srun bel 9te, bie

fanitären Einlagen übernahmen bie Herren treiê &

ißreifig, ©cßufter & 6o. lieferten bie notroenbigw
Sinoleumë, §err ©cßappi, ^erbfabrifant, forgte für bie

^ocßgelegenßeit unb bie girmeti iß. SB. ©teinlin, ®ife"'
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eine Reihe anständiger Bureaux zur Verfügung stehen
werden. Die durchaus veraltete Telephonanlage wird
durch eine moderne Einrichtung ersetzt. Sodann ist der
gemeinsame Männerarrest vollständig renoviert worden.
Die bisherige Heizanlage wird inskünftig nur noch als
Reserve dienen, indem die Polizeikaserne fürderhin von
der Militärkaserne aus geheizt wird, wo schon vor län-
gerer Zeit eine vollständig neue Zentralheizung installiert
worden ist. Dies hat den Vorteil größerer Oekonomie.

Wohnungsbaute» in Thalwil. Infolge der Herr
schenken Wohnungsnot sind in Thalwil einige Familien
von Obdachlosigkeit bedroht. Da die Gemeinde die Pflicht
hat, die obdachlos werdenden Familien irgendwie unter-
zubringen, hat der Gemeinderat die Erstellung von vier
Zweifamilien-Häusern im Oegensbühl vorgesehen. Diese
Bauten sollen in leichter Ausführung erfolgen, ein ver-
dessertes Barackensystem, mit Vierzimmerwohnungen. Die
Baukosten werden sich auf zirka 18,000 Fr. pro Woh-
nung belaufen und es sollen die Häuser den Obdachlosen
zu diesem Preise veräußert werden bei kleiner Anzahlung
und Übernahme der 2. Hypothek durch die Gemeinde.

Sofern die Mehrfamilienhäuser beim Schützenhaus
wirklich zur Ausführung gelangen, sollen dagegen diese

Bauten durch die Gemeinde unterstützt werden, in der
Weise, daß die 2. Hypothek im Betrage von 20°/<> der
Anlagekosten im hypothekarischen Rang zwischen 65 und
85°/° der Kosten übernommen wird. Die Verzinsung
wird auf 6°/v angesetzt, wovon 2°/a als Amortisation
zu gelten haben.

Bauliches aus Dübendorf (Zürich.) Die Zivil-
gemeindeversammlung beschloß die Erweiterung des Gas-
leitungsnetzes zu den Häusern' der Genossenschaft
„Eigenheim" beim Flugplatz. Die Vorsteherschaft nahm
verschiedene Wünsche betr. den Ausbau und die Ver-
besserung der Badan statt entgegen.

Die neue Schießanlage samt Schützenhaus in
Erleubach (Zürich), nach den endgültigen Plänen von
Herrn Architekt Veith in Männedorf und nach dem

System Schildknecht ausgeführt, haben ihre Feuer-
probe bestens bestanden. Nunmehr haben auch die

Schützen von Erlenbach ihren Zugscheibenstand erhalten.
Bauliches aus Näfels (Glarus). (Korr.) Aus den

Verhandlungen des Gemeinderates. Der zweite und
dritte Bauplatz^ an der Bahnhofstraße (beim Gaswerk)

trste sckweUerisctie KzdnK tür elektrisch gssckwelsste Ketten

i<ettsn silsr Art kür industrie',w
XsUdnerte Xrsn uncl

Kui?glie0t>ge Isstksttsn kür L>lssssr«i«r» sts.
Ketten tür Llsvstotvn, klsendstin ôinâetîsy.

Uotkuppiungsketteri 5<5,iUskstter>.QenZstKet»erv k>Kugkelten,
äleitsetiuiekstten klr>rutornodi>e

ìotàtunszLìkigkeck Lgerre pttffunyzmazràe - »teuen ttücZvS?

wird an Herrn Dagobert Landolt, Baugeschäft, der
vierte an die Herren Jenny à Lampe, Architekten, zur
Erstellung von Wohnhäusern abgetreten.

Neubauteu in Basel. Der im Bau begriffene An-
bau an das pathologische Institut im Bürgerspital
ist bis zur Aufrichtung des Dachstuhles fortgeschritten.
Am Anbau an das Frauenspital ist mit dem zweiten
Stockwerk begonnen worden. Beim großen Gebäude
der Physikalischen Anstalt an der Klingelberg-Pesta-
lozzistraße ist das zweite Stockwerk vollendet, über den
beiden Haupteingängen am Klingelberg ist der Neubau
bis zum dritten Stockwerk gediehen, so daß der Dach-,
stuhl aufgerichtet werden kann. Während der Neubau
der Hygienischen Anstalt am Petersplatz nächstens
seiner Vollendung entgegengeht, wurde mit dem Bau
eines dazu gehörenden Materiallagerschuppens begonnen.
Der nicht staatliche Kapellenbau an der Mittlere-
straße ist im Rohbau fertig erstellt. Der große Anbau
an das Verwaltungsgebäude des Gaswerkes
an der Btnningerstraße ist beendet und dürfte bald be-

zogen werden. Beim Verwaltungsgebäude des
Elektrizität s Werkes an der Margarethenstraße wird
noch der Ausbau durchgeführt, daneben sind wieder eine

größere Anzahl kleinere Bauten wke Autogaragen, Werk-
stätten, sowie Materialschuppen im Aufbau begriffen.
Der geräumige Aufbau auf das Oeffentliche Kran-
kenkassengebäude an der Klybeckstraße konnte vor
kurzem als vollendet bezogen werden.

Bautätigkeit in Allschwil (Baselland). Auf dem

Gelände zwischen Neu-Allschwil und Mühleweg. an-
lehnend an die Wohnkolonien am „Langen Lohn", ist

seit etwa Jahresfrist ein ganz neues Dorf entstanden,
fast ganz Einfamilienhäuser. Nun ist in der Umgebung
des großen Schießstandes am Allschwiler Weiher eine

neue Wohnkolonie projektiert, die recht umfangreich werden
soll; zahlreiche Liebhaber sind für die Häuser bereits

vorhanden. Eine große Wohnkolonte von ungefähr 150

Häusern ist auf dem Areal des alten „Borerhofes" ge-

plant; eine Anzahl ist bereits erstellt, zum Teil sogar
schon bezogen.

Turnhallebau i« Br«gge»-St. Galle». Das erste

Projekt sah eine 24 m lange und 15 m breite Turn-
Halle nebst geräumiger Garderobe, Gerätezimmer, Archiv
für Turnvereine, Äbwartwohnung und Schulbad vor.
Das neue Projekt will nun den Raum für die Turnhalle
unverändert lassen, dagegen keine Abwartwohnung er-
stellen und die Badeeinrichtung vorläufig ebenfalls weg-
lassen bezw. auf eine günstigere Zeit verschieben. Die
Schulbehörden haben sich mit dem neuen Projekte ein-

verstanden erklärt. Der Stadtrat hat sich daher ent-

schloffen, das zweite Projekt an den Gemeinderat weiter

zu leiten mit dem Gesuche um bezügliche Krediterteilung
im Betrage von 137,000 Fr. Gestützt auf die wesent-
liche Reduktion der Bausumme und die Notwendigkeit
der Arbeitsbeschaffung anderseits glaubt der Stadtrat,
das vereinfachte Projekt mit guten Gründen empfehlen

zu können.
Das neue Kinder- und Mädchenheim Sonneichof

i» Ganterschwil im Toggenburg, errichtet vom Evan-
gelischen Erziehungsverein der Bezirke Toggenburg,
Wil, Goßau, See und Gaster wurde nach den Plänen
und unter der Leitung von Herrn Architekt F ehr-
Raduner in St. Gallen erstellt. Die Maurerar-
beiten übernahm in Verbindung mit einer Toggen-
burgerfirma Herr Max Högger in St. Gallen, die

Terrazzoböden erstellten die Gebrüder Brun del Re, die

sanitären Anlagen übernahmen die Herren Kreis â

Preisig. Schuster S, Co. lieferten die notwendigen
Linoleums, Herr Schäppi, Herdsabrikant, sorgte für die

Kochgelegenheit und die Firmen P. W. Steinlin, Eisen-
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Doppelte BesSnm« and l<attenkrelss31pe
mit selbsttätigem Vorschub und Kugellagerung.

GROSSES FABRIKLAGER

AUSSTiLLUN@SU@ER IN ZURICH
UNTERER MOHLESTEG 2

TELEPHON: BRUGG Nr. 2S - ZÜRICH: SELNAU 60./4

BRUGG -
MASCKINENFABRIK UMB IISiNSffiSSEREi

ERSTE une» ÄLTESTE SPEZiALFABiliK
FUR DEN BAU VON

SKGEREI- und HÖH«
BEARBEITUNGSMASCHINEN

o»o

hanblung, ©ebr. ©turzenegger, SBeigmann, SBitwe Bion
uttb mantle anbete lieferten bie SluSftattung in Keßer,
KüdEje unb @peife§immec.

BaaHdje# ûuS aSiUmcrge» (Sorg.) 9îege Bautätig»
feit I)errfc^t in Bißmergen, wo bereit eine größere
SDtofterei erfteßt wirb unb im Saufe biefeS ©ormner?
auctj mehrere äBohnhäufer gebaut werben foßen.

9Jlit bem Bau ber neuen eoangelifdje* Hirtfse auf
bem Betglt tu Sïrbon geht e§ rafch Porroärt?. ®er ®urm
ift bereits ju einer ftattlidjen §öf|e gebiefjen unb bie

Ktrdhe ift im Sîohbau fertig erfteßt. S)er grofje etferne
tränen ift nun abmontiert werben, ba ber Kirchturm
über ihn ÇinauSgewadjfen ift. SBenn ba? SBetter aw
hält, wirb in nicht aE§u ferner 3eit ®urm
im Rohbau ber Boßenbung entgegengehen. ®ie Kirchen»
baufommiffion hat fi$ entfe^toffen, ein fernere? ©eläute
bon jitfa 13,000 kg ju inftaßieren. ®ie bisherigen
Baufoften ber Kircfje finb unter bem bubgetierten Be»

trage geblieben, wa? flar beweift, wie borforglid) ba?
Bnbget bon ber Bauleitung aufgefteflt würbe.

©chulhauêueubau tu £örftettew (®h»*9) ®ie
©<hulgemeinbe»Berfammlung ftimmte bem projeft für
ben ©djulhauêneubau, auggearbeitet bon ben §errpn
Srdhiteften taufmann & grehenmuth ingrauen»
felb, ju unb befdhlofj, mit ben Srbeiten in ber nöcfjften
3cit ju beginnen.

OollK»irt$<Nn.
©inftttjr&efdjränfunßen. ®er Bunbe?rat hat be»

fdjloffen, do m 2 5. Quli an bie ©infuhr folgenber
Sßarengattungen oon ber ©tnholung einer Bewißigung
abhangig ju machen, nacfjbem am 3. b?. SRI?. bie be»

gutadhtenbe ©jpertenfommiffion bafür ebenfafl? bie 2lw
orbnung oon ©infuhrbefchränfungen befürwortet hat:
a) £>auen, Kärfte, ©paten; b) Jammer, Sîçte, ©ertel,
Wiefel, ©chaufein, ^ebeifen, |>oIzfpattfelte, £>eumeffer;
c) Stoßen unb ©riffe für gufbefdjlag; d) ^ferbe unb
$anbwagen, taxren; e) guhrwerfe jum perfonem unb
®ütertran?port ohne mechanif<f)en Sßotor; f) Bearbeitete
"ab fertige Beftanbteile ber Çoljbearbeitungêmafchtnen
fowie ber lanbroirtfchaftli^en Sßafchinen unb ©eräte,
rie ber @infuhrbefd)ränlüng unterfteßt finb. ®a? Bolf?»
wirtfchaftêbepartement erläßt bafür gleichzeitig eine gene=

reße ©infuhrbewifligung über bie fd)weijerifdh--franzöfifdhe
unb ffhweijerifdh italienische ©renje.

®ie ©çpertenfommiffion empfahl, wte ba? ®eparte=
ment mitteilt, ben ©rlafjj ber ©infuhrbefchränfungen für
bie genannten SBarenfategorten mit Ölücffic^t auf bie be=

fonberê fcljwierigen Berhältniffe im mehrere taufenb per=
fönen befdjäftigenben ©ctjmiebe» unb SBagnerge»
werbe. ®ie ®ringlicf)feit be? ©chutjgenuffe? war oor
aßem batin begrünbet, bag ftdj bie genannten Berufe in
einzelnen ©ebieten ber -Horb» unb Dftfdhweiz m einer
eigentlichen Notlage befinben. ®ie unter c) unb f)
aufgeführten ©egenftänbe fteßen ©rgänzungen zu früheren
Bunbesrat§befd)tüffen bar. ©s zeigte fief) in ber golge
Zubern, baff bie ©infuhrbefchränfungen für SJiafdjinen
baburch teilweife umgangen würben, baff biefelben in
Zerlegtem 3"ftanbe über bie ©renze gebraut würben.
3m übrigen würbe oon ber genannten tommiffion be=

fchloffen, auf weitere ©efuclje betreffenb ©infuhrbefdhräw
fangen jurgeit nicht einzutreten.

dagegen oerfügte ba? eibgenöffifche Bolfswirtfchaft§=
bepartement geftütjt auf 3lrt. 3 ber Boflztehung?oerotb=
nung oom 14. Sliärz 1921, oom 25. guti an allge
meine ©infuhrbewilligungen über aße ©renzen,
foweit nicht bereit? für einzelne ©renzen eine aßgemetne
©infuhrbewißigung erteilt morben ift, für : 1. ©clwhe
unb Pantoffeln au? ©eibe, ©eibenfamt, ©eibenplüfd),
mit Seberfohlen ober mit Seberbefatg 2. ©iebmai^er»
waren mit rohen ober gebeizten 3argen. 3. ©taniolpapier.
4. Pappen mit Staturpapier überzogen. 5. Slbum? zum
©inftedfen oon Bßbern unb Karten. 6. Bobinetgewebe
(Spinngewebe). 7. Karbibtrommeln au? ©tfenbledt.

gerner wirb bie burd) Berfügung oom 20. gebruar
1923 erteilte allgemeine @irrfuhrbewilligung
für folgenbe SBaren mit SBirfung oom 25. 3»ti an

wiberrufen: 1. Boheifen bi? unb mit 30 mm ®ide.
2: gladh' unb Öuabrateifen bi? unb mit 30 mm grßfjte
Breite. 3. gaffoneifen bi? unb mit 30 mm größte Breite.
4. ©ifenblech oon 1 bi? roeniger al? 3 mm ®tcfe in ben
normalen gormaten 1 auf 2 m unb 1,25 auf 2,5 m.
gür bte ©infuhr biefer SBaren ift erneut bie ©tnholung
einer befonbern Bewißigung ber ©eftion für ©Im unb
9lu?fuhr be? Bolf?wirtfdhaft?bepartement? erforberlid).
®tefe Pla^nahmen mürben notroenbig, ba fonft bie

fdhweizerifd)e Probuftion ber ftarf einfeheoben ©Infuhr
Zum Opfer gefaßen wäre.
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Handlung, Gebr. Sturzenegger, Wsigmann, Witwe Bion
und manche andere lieferten die Ausstattung in Keller,
Küche und Speisezimmer.

Bauliches aus Villmergeu (Aarg.) Rege Bautätig-
keit herrscht in Villmergen, wo derzeit eine größere
Mosterei erstellt wird und im Laufe dieses Sommers
auch mehrere Wohnhäuser gebaut werden sollen.

Mit dem Bau der «euen evaugeltsche« Kirche auf
dem Bergli i« Arbon geht es rasch vorwärts. Der Turm
ist bereits zu einer stattlichen Höhe gediehen und die

Kirche ist im Rohbau fertig erstellt. Der große eiserne
Kränen ist nun abmontiert worden, da der Kirchturm
über ihn hinausgewachsen ist. Wenn das Wetter an-
hält, wird in nicht allzu ferner Zeit auch der Turm
im Rohbau der Vollendung entgegengehen. Die Kirchen-
baukommission hat sich entschlossen, ein schweres Geläute
von zirka 13,000 KZ zu installieren. Die bisherigen
Baukosten der Kirche sind unter dem budgetierten Be-
trage geblieben, was klar beweist, wie vorsorglich das
Budget von der Bauleitung aufgestellt wurde.

Schulhausueubau iu Hörstetteu (Thurg.) Die
Schulgemeinde-Versammlung stimmte dem Projekt für
den Schulhausneubau, ausgearbeitet von den Herren
Architekten Kaufmann H Freyenmuth inFrauen-
feld, zu und beschloß, mit den Arbeiten in der nächsten
Zeit zu beginnen.

YMWltttOâ
Einfuhrbeschränkungen. Der Bundesrat hat be-

schlössen, vom 25. Juli an die Einfuhr folgender
Warengattungen von der Einholung einer Bewilligung
abhängig zu machen, nachdem am 3. ds. Mts. die be-

gutachtende Expertenkommission dafür ebenfalls die An-
ordnung von Einsuhrbeschränkungen befürwortet hat:
«',> Hauen, Kärste, Spaten; b) Hämmer, Äxte, Gertel,
Pickel, Schaufeln, Hebeisen. Holzspaltkeile, Heumesser;
e) Stollen und Griffe für Hufbeschlag; ct) Pferde- und
Handwagen, Karren; e) Fuhrwerke zum Personen- und
Gütertransport ohne mechanischen Motor; k) Bearbeitete
und fertige Bestandteile der Holzbearbeitungsmaschinen
sowie der landwirtschaftlichen Maschinen und Geräte,
die der Einfuhrbeschränkung unterstellt sind. Das Volks-
Wirtschaftsdepartement erläßt dafür gleichzeitig eine gene-

relie Einsuhrbewilligung über die schweizerisch-französische
und schweizerisch italienische Grenze.

Die Expertenkommission empfahl, wie das Departs-
ment mitteilt, den Erlaß der Einfuhrbeschränkungen für
die genannten Warenkategorien mit Rücksicht auf die be-

sonders schwierigen Verhältnisse im mehrere tausend Per-
sonen beschäftigenden Schmiede- und Wagnergs-
werbe. Die Dringlichkeit des Schutzgenusses war vor
allem darin begründet, daß sich die genannten Berufe in
einzelnen Gebieten der Nord- und Ostschweiz in einer
eigentlichen Notlage befinden. Die unter e) und k)

aufgeführten Gegenstände stellen Ergänzungen zu früheren
Bundesratsbeschlüssen dar. Es zeigte sich in der Folge
zudem, daß die Einfuhrbeschränkungen für Maschinen
dadurch teilweise umgangen wurden, daß dieselben in
zerlegtem Zustande über die Grenze gebracht wurden.
Im übrigen wurde von der genannten Kommission be-

schloffen, auf weitere Gesuche betreffend Einfuhrbeschrän-
kungen zurzeit nicht einzutreten.

Dagegen verfügte das eidgenössische Volkswirtschafts-
département gestützt auf Art. 3 der Vollziehungsoerord-
nung vom 14. März 1921, vom 25. Juli an allge-
meine Einfuhrbewilligungen über alle Grenzen,
soweit nicht bereits für einzelne Grenzen eine allgemeine
Einfuhrbewilligung erteilt worden ist, für: 1. Schuhe
und Pantoffeln aus Seide, Seidensamt, Seidenplüsch,
mit Ledersohlen oder mit Lederbesatz. 2. Siebmacher-
waren mit rohen oder gebeizten Zargen. 3. Staniolpapier.
4. Pappen mit Naturpapier überzogen. 5. Albums zum
Einstecken von Bildern und Karten. 6. Bobinetgewebe
(Spitzengewebe). 7. Karbidtrommeln aus Eisenblech.

Ferner wird die durch Verfügung vom 20. Februar
1923 erteilte allgemeine Einfuhrbewilligung
für folgende Waren mit Wirkung vom 25. Juli an

widerrufen: 1. Roheisen bis und mit 30 ww Dicke.
2: Flach- und Quadrateisen bis und mit 30 mm größte
Breite. 3. Fassoneisen bis und mit 30 mm größte Breite.
4 Eisenblech von 1 bis weniger als 3 mm Dicke in den
normalen Formaten 1 auf 2 m und 1,25 auf 2,5 m.
Für die Einsuhr dieser Waren ist erneut die Einholung
einer besondern Bewilligung der Sektion für Ein- und
Ausfuhr des Volkswirtschaftsdepartements erforderlich.
Diese Maßnahmen wurden notwendig, da sonst die

schweizerische Produktion der stark einsetzenden Einfuhr
zum Opfer gefallen wäre.
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